
INHALT DES ZWEITEN BANDES

Sechster Teil

DIE REFORMATION IN FRANKREICH UND 
DAS PROBLEM DES RELIGIÖSEN 

PLURALISMUS IM STAAT (S. 11)

1. Kapitel
DIE VERTEIDIGUNG DER RELIGIÖSEN EINHEIT 

UNTER FRANZ I. UND HEINRICH II. (1520—1559) (S. 15)
1. Das Eindringen des Protestantismus in Frankreich und die Her
ausbildung einer französischen Reformation (1520—1559) (S. 15),
2. Die Unterdrückung des Protestantismus unter Franz I. (1520 
bis 1547). Die Humanisten und ihr mäßigendes Wirken (S. 22),
3. Heinrich H. und die Protestanten (1547—1559) (S. 41), 4. Die 
Pläne Guillaume Postels für universelle Versöhnung (S. 48)

2. Kapitel
RELIGIÖSE VERSÖHNUNG ODER 
ZIVILTOLERANZ (1559—1562) (S. 57)

1. Die ersten Gnadenedikte unter Franz II. (1559—1560). Kanz
ler Michel de L’Hospital (S. 57), 2. Die Generalstände von 
Orleans (13. Dezember 1560 — 31. Januar 1561) (S. 62), 3. 
»L’Exhortation aux Princes» (1561) (S. 67), 4. Der letzte Ver
such religiöser Aussöhnung: das Kolloquium von Poissy (9. Sep
tember — 14. Oktober 1561) (S. 75), 5. Das Edikt vom Januar 
1562 (S. 89)

3. Kapitel
BÜRGERKRIEGE UND TOLERANZEDIKTE 

UNTER KARL IX. (1562—1574) (S. 96)
1. Der Bürgerkrieg und das Edikt von Amboise (1526—1563) 
(S. 96), 2. Der »Conseil à la France désolée* von Sebastian Ca-
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stellio (1562) (S. 98), 3. Kontroversen um das Edikt von Amboise 
(1563—1564) (S. 103), 4. Die Partei der »Politiques« und das 
Edikt von Saint-Germain (1568—1570) (S. 109), 5. Der Umschlag 
der königlichen Politik: Die Bartholomäusnacht (1572) (S. 115), 
6. Wiedererscheinen der Partei der »Politiques«. Der Tod König 
Karls IX. (1574) (S. 125)

4. Kapitel

LIGISTEN UND »POLITIQUES« 
UNTER HEINRICH III. (1574—1589) (S. 127)

l. Die Manifeste der »Politiques« und die Religionsfreiheit (1574 
bis 1575) (S. 127), 2. Das Edikt von Beaulieu (1576) und die 
Schriften der protestantischen »Politiques« (S. 131), 3. Die »Répu
blique« von Jean Bodin (1576) (S. 136), 4. Das Edikt von Poitiers 
(1577). Die öffentliche Meinung und die Möglichkeit eines pro
testantischen Königs (1584) (S. 142), 5. Heinrich III. und die 
Liga (1585—1589) (S. 148)

5. Kapitel

HEINRICH IV. UND DER RELIGIONSFRIEDEN 
(1589—1598) (S. 155)

1. Die Erklärung vom 4. August 1589 und das Edikt von Mantes 
von 1591 (S. 155), 2. Für und wider die Annahme eines häreti
schen Königs: Die Kontroversen von 1585 bis 1593 (S. 158), 3. 
Die Konversion Heinrichs IV. (25. Juli 1593) (S. 174), 4. Das 
Ende der Liga. Die »Satire Ménippée« (S. 175), 5. Das Edikt von 
Nantes (13. April 1598) (S. 177), 6. Das Edikt von Nantes und 
der Heilige Stuhl (S. 183), 7. Das Edikt von Nantes und die 
Ideologie der »Politiques« (S. 186), 8. Richelieu und der Triumph 
des Systems der »Politiques« (S. 191)

6. Kapitel

DAS PROBLEM DER TOLERANZ IN DEN 
LITERARISCHEN WERKEN

DES 16. JAHRHUNDERTS (S. 198)
1. Vor den Religionskriegen (1530—1560) (S. 198), 2. Ronsard 
und die Dichter der Pléiade während der Religionskriege (1562 
bis 1590) (S. 203), 3. La Boétie und Montaigne (S. 210), 4. Der 
»Heptaplomeres« von Jean Bodin (S. 221), 5. Schlußfolgerung 
(S. 230)
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Siebter Teil

DIE REVOLUTION DER NIEDERLANDE UND DIE 
KÄMPFE UM DIE RELIGIONSFREIHEIT (S. 233)

1. Kapitel
DER PROTESTANTISMUS IN DEN NIEDERLANDEN 

UND DIE UNTERDRÜCKUNGSPOLITIK 
(1519—1565) (S. 237)

1. Luthertum und Wiedertäuferbewegung (S. 237), 2. Der Calvi- 
nismus (S. 239)

2. Kapitel
DIE TOLERANZFRAGE BIS ZUR TEILUNG DER 

NIEDERLANDE (1566—1579 (S. 242)
1. Die Unruhen des Jahres 1366 und die ersten Schriften über die 
Ziviltoleranz (S. 242), 2. Die Diktatur des Herzogs von Alba 
(1367—1573 (S. 249), 3. Das Scheitern der Verhandlungen mit 
Spanien und der Friede von Gent (1573—1576) (S. 252), 4. Von 
der Genter Pazifikation zum Religionsfrieden (1576—1578) 
(S.255), 5. Die Apologien des •Religionsfrid* (1578—1579) 
(S. 263), 6. Die Teilung der Niederlande: Die Union von Arras 
und die Utrechter Union (1579) (S. 271)

3. Kapitel
DIE LAGE DER PROTESTANTEN IN DEN 

SPANISCHEN NIEDERLANDEN.
THEOLOGISCHE KONTROVERSEN ÜBER DIE 

ZIVILTOLERANZ (S. 279)

1. Die Lage der Protestanten (S. 279), 2. Die katholischen Theo
logen und die Frage der Toleranz von 1576—1590 (S. 281)

4. Kapitel
DIE LAGE DER KATHOLIKEN IN DEN 

VEREINIGTEN PROVINZEN (S. 297)
1. Der iGewissensfalU Johanns von Nassau (1579) (S. 297), 2. 
Der Abfall des Grafen Rennenberg und die Wendung Wilhelms 
von Oranien (S. 303), 3. Die Verfolgungsgesetze gegen die Katho
liken und ihre Anwendung (S. 307)
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5. Kapitel
DIE KONTROVERSEN ÜBER DIE TOLERANZ IN DEN 

VEREINIGTEN PROVINZEN AM ENDE
DES 16. JAHRHUNDERTS (1580—1600) (S. 316)

1. Die Ursprünge der liberalen Tradition. Die Übersetzungen 
ausländischer Werke (S. 316), 2. Zwei freisinnige Pastoren: Pieter 
van Zuttere und Hubert Duifhuis (S. 320), 3. Die Polemiken von 
Caspar Coolhaes gegen die strengen Calvinisten (S. 324), 4. Ein 
Ireniker: Franziskus Junius (S. 332), 3. Ein großer weltlicher 
Apologet der Toleranz: Dirck Coornhert (1522—1590) (S. 335),
6. Marnix van Sainte-Aldegonde und die Kontroversen über die 
Tolerierung der Wiedertäufer (1595—1598) (S. 353), 7. Ein libe
raler Bürger: C. P. Hooft, Bürgermeister von Amsterdam (S. 360)

6. Kapitel
DIE FRAGE DER GEGENSEITIGEN TOLERANZ 
ZUR ZEIT DES ARMINIANISCHEN STREITES 

(1603—1625) (S. 367)
1. Die Lehre von Arminius und seinen Schülern (S. 367), 2. Die 
Ideen von Wtenbogaert und Episcopius über die Rolle des Staates 
in den religiösen Streitfällen (S. 371), 3. Die Ordonnanz von 1614 
und die Kontroversen über die gegenseitige Toleranz (S. 376), 4. 
Das »Jus circa sacrai bei Althusius und Grotius (S. 379), 5. Die 
Synode von Dordrecht und die Niederschlagung der Remonstran- 
ten (1619) (S. 386), 6. Nack der Zerschlagung des Arminianismus: 
Die Schriften von Episcopius und Grotius (S. 388)

Achter Teil

DIE ANGLIKANISCHE REFORMATION. 
KATHOLIKEN UND NONKONFORMISTEN VOR

DER KÖNIGLICHEN MACHT (S. 399)

1. Kapitel
HEINRICH VIII. UND DIE ERRICHTUNG DES 

ANGLIKANISCHEN SCHISMAS (1534—1547) (S. 403)
1. England vor dem Schisma (S. 404), 2. Das Schisma und die 
ersten Abhandlungen über die königliche Macht (S. 406), 3. Die 
Religionseinheit des Königreiches und die Dissidenten (S. 414)



2. Kapitel
DAS VORDRINGEN DER REFORMATION UNTER 

EDUARD VI. (1547—1553) (S. 420)
1. Relative Entspannung unter Somerset (1547—1549) (S. 420),
2. Die Durchsetzung des Protestantismus und das Wiedereinsetzen 
der Härte unter Warwick (1549—1553) (S. 422)

3. Kapitel
DIE RESTAURATION DES KATHOLIZISMUS UNTER 

MARIA TUDOR (1553—1558) (S. 427)
1. Die Aussöhnung mit Rom (S. 427), 2. Die Unterdrückungs
politik (S. 429)

4. Kapitel

DIE RESTAURATION DES PROTESTANTISMUS 
UNTER ELISABETH UND DIE VERFOLGUNG DER 

KATHOLIKEN (1558—1603) (S. 432)
1. Die ersten Regierungsjahre (1559—1570) (S. 432), 2. Die Bulle 
»Regnans in excelsis« (S. 436), 3. Die katholischen Polemiker und 
die Gewissensfreiheit: William Allen und Robert Persons (S. 446),
4. Die Spaltung der Katholiken gegen Ende der Regierung Elisa
beths (S. 458)

5. Kapitel

DIE DISSIDENTEN DES ANGLIKANISMUS UNTER 
ELISABETH (S. 463)

1. Entstehen der puritanischen Opposition (S. 464), 2. Das Er
scheinen der Separatisten (S. 467), 3. Die Verfolgung der Dissi
denten unter Elisabeth (S. 470), 4. Puritaner und Separatisten vor 
der Frage der Toleranz (S. 473)

6. Kapitel
DIE VERTEIDIGER DES ANGLIKANISMUS UND DIE 

TOLERANZ UNTER ELISABETH (S. 482)
1. John Whitgift, Erzbischof von Canterbury, Theoretiker der 
Staatskirche (S. 482), 2. Die Lehre von Richard Hooker über 
Kirche und Staat (S. 484), 3. Der Gesichtspunkt eines Laien: Ed
win Sandys (S. 491)

7. Kapitel
KATHOLIKEN UND NONKONFORMISTEN UNTER 
DEN BEIDEN ERSTEN STUARTS (1603—1640) (S. 495)

1. Die beiden ersten Stuarts und der Katholizismus (S. 495), 2. 
Die Puritaner unter den ersten beiden Stuarts (S. 508), 3. Die 
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separatistischen Sekten unter den beiden ersten Stuarts: Kongre
gationalisten und Baptisten (S. 512)

8. Kapitel
DIE KONTROVERSEN UM DIE TOLERANZ UNTER 
DEN BEIDEN ERSTEN STUARTS (1603—1640) (S. 516)

1. Die Verteidiger des Anglikanismus! William Laud (S. 516), 2. 
Die Latitudinaristen: Haies und Chillingworth (S. 519), 3. Die 
Erastianer: Bacon und Selden (S. 530), 4. Die Katholiken. Robert 
Persons (S. 539), 5. Die Presbyterianer. Samuel Rutherford 
(S. 549), 6. Kongregationalisten und Independenten. John Good
win (S. 552), 7. Die Baptisten. Roger Williams (S. 562)

SCHLUSS (S. 579)
1. Die toleranzgünstigen Strömungen (S. 580), 2. Die Versuche zur 
Verwirklichung der Toleranz (S. 592), 3. Die Argumente zugun
sten der Toleranz (S. 601)

REGISTER (S. 617)
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